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Kirchliche Anzeigen.
Am 12. Sonntage nach Trinitatis.

Den 26. August 1860.

St. Nicolat-Pfarr-Kirche.
Vormittag: Herr Kaplan Dreyer.
Evangel. luth. Haupt-Kirche zu St. Marien.
Vormittag: Herr Superintendent Eggert.
Nachmittag: Herr Prediger Krüger.

Heil. Geist-Kirche.
Vormittag: Herr Prediger Nesselmann.
Dienstag d. 28. August: Herr Superintendent Eggert. 
Donnerstag d. 30. Aug.: Herr Prediger Nesselmann. 
Neust, evangel. Psarr-Kirche zu Dreiköntgen. 
Vormittag: Herr Prediger Salomon.
Nachmittag: Herr Prediger Rhode.

St. Annen-Kirche.
Vormittag: Herr Prediger Müller. 
Nachmittag: Herr Prediger Nesselmann.

Heil. Leichnams-Kirche.
Vormittag: Herr Prediger Kriese. 
Nachmittag: Herr Prediger Neide.

Reformtrte Kirche.
Vormittag: Herr Prediger Neide.

Evangelisch-lutherische Gemeinde.
Mühlenftraße No. 6.

Vormittags 9 Uhr, Nachmittags 2 Uhr Predigt. 
Freitag Abends 7^Uhr. 

Zeitungs - Nachrichten
Preußen. Berlin. Die Rückkehr Sr. 

Königl. Hoheit des Prinz-Regenten nach Berlin 
wird um den 1. oder 2. September erwartet.

In unserem auswärtigen Ministerium herrscht 
fortwährend große Thätigkeit. Se. Königl. Ho­
heit der Regent widmet sich auch in Ostende 
unausgesetzt den Staatsgeschäften, unter denen 
die Reform des Heerwesens namentlich Seine 
ganze Aufmerksamkeit in Anspruch nimmt. Man 
will damit zu einem bestimmten Abschluß gelan­
gen. Die Eröffnung des Landtages dürste nicht 
vor Anfang des nächsten Jahres zu erwarten 
stehen. — Die in Frankfurt a. M. erschienene 
„Militairische Denkschrift von ?. k. 0.", aus 
welcher jüngst eine Stelle die Rnnde durch die 
Zeitungen machte, ist- wie die „N. P. Z." mit 
Bestimmtheit erklärt, dem Prinzen Friedrich Carl 
mit Unrecht zugeschrieben. Der Prinz ist nicht 
der Herausgeber, er hat auch nicht den geringsten An­
theil an dem Entstehen derselben und soll von ihrer 
Existenz bis dahin keine Kenntniß gehabt haben.

* Die „Preußische Zeitung" bezeichnet zwar 
die Mittheilungen des „Nord" über die in der 
Zusammenkunft zu Teplitz präzistrten Punkte (S.: 
No. 68. d. Bl.) als Erzeugnisse einer freien'Er­
findung; da sie aber dieses Dementi in keiner 
Weise und auch nicht einmal durch irgend welche 
Andeutung über Das, was dort wirklich verein­
bart oder verhandelt worden, motivirt, so wird 
die Bedeutung desselben so lange dahingestellt 
bleiben müssen, bis sie selbst sich zu authentischen 
Mittheilungen entschließt. Sie mag aber auch 
nichts wissen. Der Darstellung im „Nord" tritt 
übrigens eine Pariser Mittheilung in der „Jn- 
dependence belge" hinzu, welche im Wesentlichen 
mit jener übereinstimmt, doch hinsichts des dritten 
Punktes folgende Abänderung angiebt: „Rücksicht- 
lich Italiens erkennt Preußen an, daß es für 
Deutschland" (im „Nord" hieß es: für Oestreich) 
„von Interesse sei, daß Oestreich seine Besitzun­
gen in Italien behalte; es wird Nichts an erken­
nen, was über das im Züricher Vertrage Stipu- 
lirte hinauSgeht, und es verpflichtet sich nament­
lich, die Annexion des Königreiches Neapel an 
Piemont nicht anzuerkennen. So lange Oestreich 
in Italien nur Piemont zu bekämpfen haben 
wird, erklärt Oestreich keine andere Hülfe zu be­
dürfen, im Falle aber Frankreich zu Gunsten 
Piemonts intervenirte, verpflichtet sich Preußen, 
den Krieg zu erklären." Die „O. Z." meint, 
ein Vertrag sei zwischen Preußen und Oestreich, 
wegen des Verhallens des Ersteren bei einem' 
Angriffe auf Venetien nicht abgeschlossen worden, 

eS hat nur eine Vereinbarung über die Auslegung 
der Bundesbestimmungen über die gegenseitige 
Unterstützung für diesen bestimmten Fall stattge- 
funden. — Die „ Grenzboten" sagen: Wenn 
wir auch über das, was in Teplitz geschehen ist, 
im Einzelnen nicht unterrichtet sind, so läßt sich 
doch aus der Haltung der beiden Betheiligten 
mit ziemlicher Sicherheit entnehmen, welche Rich­
tung man tm Allgemeinen beobachtet hat. Preu­
ßen hat im Fall eines Angriffes auf Venedig 
seine Hülfe zugesagt, das ist zweifellos. Ob nur 
für den Fall, daß auch die Franzosen sich bei 
einem solchen Unternehmen betheiligen, oder für 
jeden Fall, darüber weichen die Meinungen von 
einander ab; es ist das aber auch im Grunde 
gleichgiltig, da man schwerlich annehn^en darf, 
daß König V. Emanuel sich auf einen sochen 
Angriff einlassen wird, wenn er des französischen 
Beistandes nicht vorher gewiß ist. Zur Entschä­
digung soll sich Oestreich dazu verstanden haben, 
Preußen für den Fall eines französischen Angriffes 
auf den Rhein seine Hülfe zuzusagen. Wie es 
mit Dänemark zu halten sei, darüber ist nichts 
ausgemacht; ja man scheint dies Thema ganz 
und gar vermieden zu haben. Eben so wenig ist 
die Eventualität eines russischen Krieges in's 
Auge gefaßt; ja es scheint der nicht unwesentlichste 
Zweck dieser Zusammenkunft gewesen zu sein, 
eine allmählige Verständigung zwischen Rußland 
und Oestreich anzubahnen. — Die Hauptsache 
ist aber, was über die deutsche Wehrverfassung 
für den Fall eines Bundeskriegrs ausgemacht ist. 
Die diesfällige Version lautet dahin, daß für den 
Fall eines italienischen Krieges Oestreich, für den 
Fall eines Rheinkrieges Preußen den Oberbefehl 
über die gesammte Bundesmacht zu führen habe.

— Gegen Ende d. Mts. wird in Darmstadt 
noch eine Zusammenkunft Deutscher Fürsten und 
des Königs der Belgier stattfinden. Man sagt, 
daß auch Se. Königl. Hoh. der Prinz-Regent in 
Darmstadt anwesend sein werde.

— Die Börse am 23. war in festerer Haltung; 
für östreichische Sachen herrschte gute Frage. 
Staatsschuldscheine 86i; Preuß.Rentenbriefe 93^.

Oestreich. Eine östreichische Note an die Groß­
mächte bezeichnet die Consequenzen des Einfalls Gari 
baldi'S in Neapel, daß der Strom der Revolution dann 
seine Richtung gegen Rom und Venetien nehmen würde. 
Die erneuerten Rüstungen Piemonts könnten ferner 
nur gegen Oestreich gerichtet sein. Oestreich denke an 
keinen Angriffskrieg, aber eö sei fest entschlossen, seinen 
italienischen Besitzstand unter allen Umständen zu be- 
Häupten. In der That scheint es die Revolution jetzt 
auf Oestreich, dessen politische Lage sich von Tag zu 
Tag besser gestaltet, abgesehen zu haben. Nach dem 
Gang aber, den die Dinge gehen, muß Italien, ehe 
die Welt um sechs Monate älter geworden ist, mazzi- 
nistisch oder in dem Fahrwasser der Restauration sein. 
— Nach dem „R. B." hat das ComiLs des Reichs- 
ratheS am 2 t. das ungarische politische Programm ange­
nommen; das Ministerium hat demselben zugestimmt.

Frankreich. Der Kaiser und die Kaiserin sind 
am 23. nach Savoyen und Nizza abgereist. — Die 
Nachrichten über die Befürchtungen der sardinischen 
Regierung wegen der wachsenden Macht Garibaldi'S 
und der steigenden Verwickelungen in Italien überhaupt 
bestätigen sich. Man beginnt einen Bruch zwischen dem 
Turiner Kabinet und Garibaldi für nahe zu halten. 
Es ist hier die Rede von einer großartigen militairischen 
Maßregel, hervorgerufen durch die bedenkliche Lage der 
Dinge. Sardinien hat aus den französischen Zeughäu­
sern Vorräthe an Pulver und Munition erhalten. ES 
sind von hier die bestimmtesten Weisungen an den fran- 
zöstschen Gesandten in und den französischen Admiral 
vor Neapel abgegangen, bei einem etwaigen Konflikte 
in und um Neapel die strengste Neutralität zu wahren, 
„ sollte die Vertheidigung auch zu den furchtbarsten 
Mitteln ihre Zuflucht nehmen."

Paris, Donnerstag, 23. August, Vormitt. 
sWolsf's tel. Bür.) Der heutige „Moniteur" 
enthält ein Dekret, nach welchem Getreise oder 
Mehl, welche zu Lande oder auf französischen 
oder fremden Schiffen eiugeführt werden, das 
Minimum der Steuer zahlen sollen.

Großbritanien. Die „Times" sagt: Wenn 
Garibaldi, nachdem er Neapel und Rom mit Piemont 
vereinigt hat, Stillstand beobachtet, so wird er den 
Namen eines zweiten Washington hinterlassen. Greift 
er aber Venedig an, so werden seine revolutionairen 
Kräfte, selbst wenn er öffentlich von Piemont unterstützt 
wird, vor der östreichischen Armee wie Dunst verschwinden, 
und er wird eine Stadt und Provinz nach der anderen 
verlieren. Man glaubt, daß dieser Artikel die Meinung 
deS britischen KabinetS ausdrückt, indem eS sich bestä­
tigt, daß dieses die Oestreichs in Venetien gleichsam 
unter seinen Schutz genommen hat. England kommt 
immer mehr zu der Erkenntniß, daß Sardinien, wenn 
auch durch das ganze übrige Italien vergrößert, doch 
nur ein französischer Vasallenstaat sein werde. — Die 
„Times" vom 22. sagt: Die türkische Macht ist unfähig 
Syrien zu halten. Möchte der Sultan einen fähigen 
Mann ernennen, der von ihm Syrien als Lehen erhielte 
und an die Türkei Tribut bezahlte. — Durch die eng­
lische Presse geht jetzt ein Ruf nach Deutscher Einheit 
und dürfte auch aufrichtig sein, da er von der Noth, 
die von Frankreich droht, diktirt wird.

Italien. Anknüpfend an die Thatsache, daß 
Berichte aus Sizilien, die selbst der Sache Garibaldi'S 
günstig sind, bittere Klage über die Lauigkeit der 
Sizilianec zum Waffendienste führen, bringt die „Preuß. 
Ztg." einen warnenden Artikel, in welchem es heißt: 
„Es ist charakteristisch, daß auf der einen Seite des 
Faro so wenig Energie zum Angriff bei den Sizilianern 
zu finden ist, als auf der anderen Entschlossenheit zur 
Vertheidigung bei den Neapolitanern. Die einsichtigen 
Freunde Italiens sollten daraus den Schluß ziehen, 
daß es eine Errungenschaft höchst zweifelhafter Art sein 
würde, mit dem norditalienischen Staate, der gegen­
wärtig etwas über II Millionen Menschen umfaßt, noch 
9 Millionen Süditaliener zu vereinigen, die weder waS 
die bürgerlichen, noch wag die kriegerischen Tugenden 
betrifft, kräftige Stützen eines freien politischen Gemein­
wesens zu werden versprechen. Diese augenfällige geringere 
Tüchtigkeit der süditalienischen Stämme gegenüber ihren 
nördlichen Landsleuten ist zunächst eine Folge der wirklich 
schlechteren Beschaffenheit der Rare. Es ist Thatsache, 
daß die Süditaliener die mannhaften Eigenschaften nicht 
besitzen, wekche allein die bürgerliche Freiheit und die 
Selbstständigkeit eines Volkes sichern können. — Nun 
ist selbst in den Gebieten, welche durch Annexion mit 
Piemont verbunden sind, dieser Regierung eine schwere 
Aufgabe gestellt, und die Erscheinungen, die dort zu 
Tage treten, geben keineswegeS die Gewähr für ihre 
glückliche Durchführung. ES wäre daher ein mehr als 
gewagtes Unternehmen, dem noch so lose zusammen­
gefügten und weder äußerlich noch innerlich gefestigten 
norditalienischen Staate weite und stark bevölkerte Gebiete 
zu annexiren, mit einer größtenteils in der Bildung 
sehr zurückgebliebenen und dabei verweichlichten Bevölke­
rung, die zudem in einem bedenklichen politischen 
GährungSprozeß sich befindet. Statt kräftigend, müßte 
voraussichtlich der Zutritt solcher Elemente auflösend 
auf das'norditalienische Königreich wirken. — Diejenigen, 
welche den Fortgang der Unternehmungen Garibaldi'S 
befördern, haben zu bedenken, daß dadurch Europa in 
schwere Verwickelungen gestürzt und die italienische 
Bewegung, statt zu dem gehofften, alle bisherigen 
Erfolge krönenden Siege, einem verhängnißvollen Um­
schlag entgegengeführt werden könnte." — Ob diese 
gewiß wohlgemeinte Warnung des offiziösen Preußischen 
Blattes bei dem ländergierigen Garden-König etwas 
fruchten werde, erscheint jedoch höchst zweifelhaft.

Sardinien. Man fühlt sich hier von Garibaldi 
der ganz auf eigene Faust operirt, in den Hintergrund 
geschoben und man hat auch in der That Furcht, daß 
der italienische 'sog. FreiheitSkampf den Urhebern über 
den Kopf wachsen und eine republikanische Wendung 
nehmen wird. Der ursprüngliche Macher Cavour möchte 
mit seinem Herrn V. Emanuel deshalb um Alles gerne 
sich hervordcängen, um wieder an die Spitze zu gelan­
gen, und bearbeitet jetzt L. Napoleon und Palmerston, 
damit sie ihm gestatten, gegen Venedig Vorzugehen. 
Aber das englische Kabinet will davon nichts wissen, 
und L. Napoleon läßt geflissentlich den Sardenkönig, 
der sich schon einbildete, Herr seiner Lage zu sein, zap­
peln, um ihn desto sicherer an der Angel zu halten. 
Tüe hiesige Regierung hat eine Depesche von öer Regie­
rung Neapels erhalten, welche, in entschlossenen und ener­
gischen Ausdrücken abgefaßt, einen Bruch andeutet. Die 
KriegSrüstungen dauern hier in verstärktem Maße fort. 
Eine Expedition soll aus Genua auslaufen, deren Zweck, 
zwar verheimlicht, darin besteht, daß die beiden mit 
Mannschaft versehenen Kriegsschiffe so lange vor Neapel 
kreuzen sollen, bis Garibaldi Herr der Stadt ist, worauf 
sie im Namen der Ordnung von der Stadt Besitz 
zu nehmen hätten.

Turin, Mittwoch, 22. August. lWolss's 
tel. Bür.) Durch Königliches Dekret wird die



zweite Kategorie vom Jahre 1839 einberufeu, 
wodurch das Heer vollständig auf deu Kriegs­
fuß gesetzt worden ist.

Bei der Landung bei Melito ist der 
Dampfer „Turino", der trausatiantischen Ge­
sellschaft gehörig, iu den Grund gebohrt wor­
den. Die Mannschaft soll sich gerettet haben, 
die Ladung jedoch verloren sein.

In ToSkana wagt eS die neue sardinische Regie­
rung nicht einmal, das ConscriptionSgesetz in'S Leben zu 
führen; die öffentliche Meinung dort erklärt sich zu ent­
schieden dagegen und auch — überhaupt gegen das 
sardinische Regiment. — In der Lombardei sieht eS 
sehr traurig auö; viele Orte find in Belagerungszustand; 
daö Landvolk zeigt wachsenden Widerwillen gegen die 
neue Ordnung der Dinge. In Mailand ist die Arbeits­
einstellung permanent; die Subordination der Truppen ist 
gelockert, der Beamtenstand inpolitischeParteien zerklüftet.

Neapel. Die Anarchie wächst. Die Wahlkollegien 
hier haben sich für Piemont erklärt. Die Klubs bilden 
sich; die Revolution schreitet mit Riesenschritten vor. 
Kaum gewählt, erklären die Deputirten die BourbonS 
des Thrones verlustig. Der Verrath greift um sich. 
Der König, der sich ermannen möchte, hat den ver- 
rätherischen Grafen von Aquila, seinen Onkel, der eine 
Verschwörung angezettelt hatte, verbannt. Vom 19. 
wird gemeldet, daß zu Foggio 2 Compagnien Drago­
ner und mehrere Artilleristen sich mit den Insurgenten 
verbunden haben. Ueber Marseille eingetroffene Nach- 
richten aus Neapel vom 18. d. melden, daß nach und 
nach 1500 Piemontesen in Neapel sich auSgeschifft 
hatten. Man hatte sie in Verdacht, sie seien gekommen, 
um beim Bau von Barrikaden zu helfen. 200 derselben 
hatten versucht, fich mit Waffen auszuschiffen; die 
Königliche Garde hat sie genöthigt, sich wieder einzu- 
schiffen. — Die Wahlen finden am 26. d. statt. — 
In Calabrien rüsten Royalisten Angesichts deS bevor­
stehenden Bürgerkrieges. AuS Genua vom 2). wird ge- 
rüchtweise gemeldet, daß Garibaldi mit 6000 Mann 
beim Capo dell' armi in Calabrien gelandet sei. AuS 
Neapel, 21. wird telegraphirt: In Calabrien ist die 
Ausschiffung von 2000 Garibaldianern erfolgt, die, ver­
stärkt durch die Insurgenten, Reggio angegriffen haben. 
Heute Morgen hat Garibaldi auf 130 Schiffen Sici- 
lianer in Cagnano (Provinz Abruzzo) auSgeschifft. Die 
Wahlen sind bis Ende September und die Einberufung 
des Parlaments bis den 20. October vertagt. In 
Potenza, Hauptstadt der Provinz Basilicata, hat sich 
eine provisorische Regierung gebildet. DaS Pariser „I. 
d. D." sagt: Der König wird über Trieft nach Mün­
chen oder nach Spanien gehen, Nach anderen Berichten 
will der König fich bis auf'S Aeußerste wehren.

Paris, Donnerstag, 23. August, jWolff 's 
tel. Vür.) Die „Opinione nationale" meldet 
in einem Telegramm aus Neapel vom gestri­
gen Tage, daß Garibaldi 8000 Mann in Ca­
labrien ausgeschifft und Reggio genommen 
habe. Calabrien ist im Anfstande. Die Nea­
politaner haben sich in Monteleone concentrirt.

Sicilien. In dem Flecken Nicolosi bei Catania 
wurde ein zu Gunsten des KönigS von Neapel ausge­
brochener Aufstand von Bixio unterdückt und die Häup­
ter des Aufstands „exemplarisch" bestraft; also vermuth­
lich erschossen, — weil sie für ihren rechtmäßigen König 
die Waffen ergriffen!! Viele LandungSversuche der 
Garibaldianer wurden von den Neapolitanern vereitelt. 
Garibaldi selbst befindet sich stundenlang auf dem 
Thurme des Faro, um die Bewegung der neapolitani­
schen Wachschiffe zu beobachten; derselbe soll wegen 
der vielen mißlungenen Landungsversuche sehr beun­
ruhigt sein. Die Londoner „ M.-Post" vom 22. theilt 
mit, daß Garibaldi Cagliari mit 4000 Mann verlassen 
habe und nach Messina zurückgekehrt sei.

Türkei. Aus Konstantinopel vom 20. d. meldet 
die „ Donau-Zeitung", daß bis zum 9. in Damaskus 
800 Verhaftungen stattgefunden hatten, daß die Agita­
tionen dessen ungeachtet an manchen Orten noch fort- 
dauern. Jn Safed hat der dortige östreichische Konsular­
agent einePlünderung derJuden von denTürken verhindert. 
HÄi-eMNtächrichten. Wolff's tel. Bär.)

Hamburg, 23. August. Weizen Loco animirt, 
4 bis 5 Thaler höher bezahlt; ab Auswärts bedeutend 
höher gehalten; ohne Geschäft. Roggen Loco fest, ab 
Königsberg September - Oktober 78 bis 79 gefordert, 
August 75 bezahlt. Oel August 26K, Oktober 27^-.

Amsterdam, 22. Aug. Weizen 10 Fl. höher. 
Roggen 4 Fl. höher. Raps Nov. 76^. Rüböl Nov. 43K.

London, 22. August. Englischer Weizen zu 
äußersten Montagspreisen verkauft, fremder einen Schil­
ling höher bei beschränktem Geschäft. Fcühjahrsgetreide 
fest. Anhaltender Regen. — Vom 23. August: 
Wetter veränderlich.

— Die belgischen Blatter warnen fortwährend daS 
Publikum, den übertriebenen beunruhigenden Gerüchten 
wegen des Standes der Ernte nur ja keinen Glauben 
zu schenken. DieQuelle dieser Gerüchte ist die Speculation 
»1a bausse, denn in Belgien, wie allenthalben, ist der 
Grund der Theuerung vieler Lebensmittel nur künstliches 
Hinaufschrauben der Preise, seitdem dieselben Gegenstand 
der unverschämtesten Spekulation geworden sind._____

Marienburg, 23.Äugust. An der Verengung 
des NogatbetteS durch Faschinenwerke wird fort­
während gearbeitet und mit sichtbarem Erfolge. Der 
hoheWafferstand fördert die Schifffahrt und können 
Berliner Oderkähne nach alter Weise unmittelbar neben 
unseren Getreide-Speichern ankern zur Verladung. — 
Daö Seminar soll vorläufig nicht erweitert werden. 
Wahrscheinlich unterbleibt die Umwandelung desselben 
in ein Internat. — Daß unser Landwehr-Stamm- 
Bataillon nach Graudenz verlegt worden, dürfte 
schon bekannt sein. Wie verlautet, sollen wir sür'S nächste 
Jahr etwas Artillerie erhalten.

Elbing. Nächsten Montag den 27. und Dienstag 
den 28. d. Mls. wird hier „zur Bildung einer volks- 
wirthschaftlichen Gesellschaft für Ost- und Westpreußen" 
eine Versammlung im Casino Lokale stattfinden. „Die 
Versammlungen der Gesellschaft sollen jährlich mehr als 
einmal stattfinden und zwischen den größeren Städten 
der Provinz alterniren." Nach dem Programm „will 
die Gesellschaft in fich und ihrem Umkreise ein Zusam­
menwachsen auf dem frischen Boden des wirthschaft- 
lichen Lebens, der Arbeit und deS Verkehrs fördern 
und somit auch dem Bedürfniß nach einer deutschen 
Einigung in gesunden wirthschaftlichen Grundlagen 
Rechnung tragen und dieses aus seinen Regionen deS 
Gefühls und der Phantasie in die That überführen."

Briefkasten, t) f empfiehlt den Besuch des am 
nächsten Dienstag „zum Benefiz für die Damroth'schen 
Orchestermitglieder" im Banduhnschen Garten stattfin- 
denden Garten-Konzerts. „Nicht allein, daß das vielver­
sprechende Programm zum Besuch einladet, auch jeder 
Musikfreund, der die Leiden und Plagen eines Orchester - 
mitgliedeS kennen zu lernen Gelegenheit gehabt, werde 
wohl gerne zur Erhöhung der in dem Leben solcher 
blasenden und streichenden Genies so sparsam zuge- 
meffenen Tage der Freude sein Scherflein auf den 

Entreetisch legen." 2) „ Die^Krinoline" — vielleicht 
nächstens. 3) Ueber die Zusendung auS Frankfurt a. 
M. wenn möglich in nächster Nr.

Freie reltg. Gemeinde^
Andacht in der Börse.

Gntbindungs Anzeige^
Die am Mittwoch den 22. d. M. Mor­

gens um 3 Uhr erfolgte sehr schwere aber 
glückliche Entbindung meiner lieben Frau 
von einem gesunden Knaben zeige allen 
Freunden und Bekannten hiermit ergebenst an.

I. Schwelm.
Ergebene Bitte.

Der Gepäckträger beim hiesigen Bahnhof 
Gordauke ist am letzten Sonntag in sei­
nem Dienst zu Schaden gekommen und am 
Donnerstag den 23. d. gestorben. Er hinter 
läßt eine Wittwe mit 4 kleinen Kindern, von 
denen das jüngste erst 8 Tage alt ist, in 
sehr dürftigen Umständen. Dieses jüngste 
Kind soll Sonntag den 26. d. Vormittag 
gleich nach dem Gottesdienst in der Heil. 
Drei - Königen - Kirche getauft werden, und 
werden mitleidige Herrschaften gebeten, als 
Taufzeugen beizutreten.

An M.
Herzlichen Dank für den treuen Freundes- 

gruh am 23. Äugutt von Lk.
Der

versammelt sich Mittwoch den 29. August 
Nachmittags 3 Uhr._____

Sonntag den 26.^Äugust c.:
drittes und letztes

Abonnements - Concert 
in Weingrnndfoxst, 

ausgeführt von der Kapelle des Musik-Direk­
tors Herrn Damroth

mit verstärktem Orchester.
Anfang 4 Uhr Nachmittags.

Nichtabonnentcn ä Person 3 Sgr. 
Abends brillante Illumination des Gartens.

Programme enthalten die Zettel.

L. kokl.

SBuntscheiben-SchicßenH
Das wegen schlechten Wetters auf- M 

H geschobene Buntscheiben-Schießen des W 
M zweiten Schützenvereins findet W 
M Montag den 27. d. M. in der Erholung W 
W bestimmt statt. Die Mitglieder versam-^. 
Wmeln sich bei Herrn Krüger MittagsW 
W präcise 1 Uhr. Abfahrt 1L Uhr. W 
W Der Vorstand. W

Montag, den 27. August: 

Buntscheibenschießen 
in der

E N h o l ll« g
verbunden mit

Volksfest
und großem

Doppel-Concert.
Anfang 3 Uhr Nachmittags.
Bet eintretender Dunkelheit: 

Illumination des Gartens, so wie 
mit Fackelzug.

Zum Schluß:
Brillant-Feuerwerk.

Entröe » Person 2 Sgr.

GroHes Gartenfest.
Dienstag, den 28. August werden die Mit­

glieder der Damroth'schen Kapelle im 
rhem. Banduhnschen Garten das bereits 

^angekündiate

Benefiz Concert 
mit verdoppeltem Orchester und unter Mit­
wirkung geehrter Dilettanten zur Ausführung 
bringen.

Abends Blumeuverloofung und bril­
lante Beleuchtung des Gartens. An­
fang 4 Uhr. Entrse pro Person 5 Sgr. 
Familienbillets 3 Stück 10 Sgr. sind vorher 
bet den Herren Versuch und Maurtzio 
und an der Kasse zu haben.

-
Erster Theil.

1) Hochzeits-Marsch von Mendelssohn.
2) Ouvertüre zum Freischütz von Weber.
3) „Lustwandler." Walzer von Gung'l.
4) Die Thräne. Lied von Kücken. Solo 

für Piston.
Zweiter Theil.

5) Ouvertüre z. Op. r „Die lustigen Weiber 
von Windsor."

6) Souvenir cko LslrlborA. Polka-Mazurka 
von Schlömp.

7) Arie von Berg sohn. Solo für Cla- 
rinette.

8) Chor aus: Tannhäuser vonR. Wagner.
Dritter Theil.

9) Ouvertüre zum L-ommernachtstraum von 
Mendelssohn.

10) Elfenreigen, Walzer von Gung'l.
11) Der Cameval von Venedig. Burleske

Variationen für Orchester v. Fr. Laade. 
12) ksntssis oapricikuss von Victor

v. Bausnern. Solo für Flöte, vorge­
tragen von Herrn Müller.

Vierter Theil.
13) Ouvertüre aus: Nebucadnezar v. Verdi.
14) Des Wanderers Sehnsucht von Fr. La ad e.

Solo für Violine.
15) Einleitung und Chor aus Lohengrin von

R. Wagner.
16) Apropos - Polka von Faust, (neu.) 

Fünfter Theil.
Auf allgemeines Verlangen:

17) Erinnerung an die Jahre 1813 —14 —15.
Großes militairisches Schlacht-Potpourri. 
Allen Veteranen jener Zeit gewidmet 
von Neumann.

Zu diesem unserem Benefiz-Concert er­
lauben wir uns alle Musikfreunde ergebenst 
einzuladen.
Die Mitglieder der Damroth- 
________ schen Kapelle._________

Winger Turnverein.^
Morgen Sonntag den 26,, große Turn- 

fahrt nach Reimannsfelde. Abfahrt mit 
dem Kahlberger Dampfboote Morgens 17 
Uhr. Alles Nähere durch Circular.

Der landwirtschaftliche^Verein 
des Gr. Marienburger Werders 
versammelt sich
Donnerstag den 30. August c. 4 Uhr 

Nachmittags
in Tiegenhof.__________________

ÄmMchs Verfügung.

Die diesjährige Nutzung des Weiden- 
strauches vorlängS des Trcidcldammes, wel­
ches sich vorzugsweise zum Korbflechten eig­
nen dürfte, wird von dem Schiffsbauplatz 
des Herrn Fechter an bis zum Bollwerks­
kruge im Wege öffentlicher Lizitatiön in vier 
Loosm am

Sonnabend, den 1. September e.
Vormittags um 11 Uhr.

.auf dem Rathhause vor dem Herrn Stadt­
rath Fehrmann an den Meistbietenden 
ausgeboten werden.

Elbing, den 22. August 1860.
________ Der Magistrat.____________

Knöpfe
empfiehlt sehr reichhaltig sortirt 
zu den billigsten Preisen.

üerrmsim 8olürmsolr«r.



Sein Wemlllsier ru den bekannten 

billigen Preisen empfiehlt

Perä.
Vortrefflich feine 18S7 

9l»thWktNk auf Original-Flaschen 
empfehle ich ä 30, 26, 24 und 22^ Sstr.

k'erll. kreun<i8tüelc.
Häs-.und Bielefelder 

Leinewnnd empfehle ich in großer 
Äuöwn^t M den solidesten Preisen.

^erä. k'r6«n68lüetc.
Damen - Zacket 

in Double - Stoff, Chinchilla und Plüsch 
empfiehlt in großer Auswahl.

Fischerstraße No. 2.

Strickwolle
habe ich die erste Sendung erhalten.

Gustav Entz,
____________ alter Markt No. 12. 13.

Die erste Sendung

franz. Gummischuhe 
ist etngetroffcn und werden solche unter Ga­
rantie verkauft.
bik. Die bereits bestellten bitte in Empfang 

zu nehmen.

Fischerstraße No. 16., 
_______ W. Nüdv.____

Strickwolle 
habe ich frühzeitig eingekauft und berechne 
deshalb vorjährigen Preis.

HV T. »Uve.
Engl. wie deutsche Strickbaumwolle, 

sämmtliche Nähmaterialien, Armbän­
der, Knöpfe, Hosenträger, Knaben­
gürtel,Regenschirme,Damentaschen, 
versch. Bänder, Seifen, u. a. m. empfiehlt 
billigst HV, »üvv,

Fischerstraße No. 16.
Die rühmlichst bekannte

Mjalmsche Magen-Essenz
von Apotheker - ,

fabnzirt von

in Bromberg, 
hat für Elbing und Umgegend die alleinige 
Niederlage bei LuNuG SrK«,

Wasserstraße 32/33, 
woselbst die '/,-O.-FIasche zu 12'/, Sgr. 

verkauft wird._____________________________
Beste doppelt gesiebte

Nelucastler Nußkohlen 
vorzüglicher Qualität habe empfangen und 
empfehle zu billigem Preise. Die Abnahme 
kann sogleich aus dem Kahne geschehen.

0. veLrLux.

Von meinen im^ Notzatstrome 
liegenden Traften ° Rundhölzer 
liegt eine Traft gegen 1 Trift 
Ellerwald.

Indem ich solches bestens 
empfehle, wird Herr 6. Grosse, 
Ellerwald 1. Trist (am Damm^ 
-die Güte haben, für mich den 
Verkauf in einzelnen Tafeln zu 
bewirken und bitte Käufer sich 
an den Herrn 6. ^röss wenden 
zu wollen.

Elbing.

NK

Die Gow u. Sildcr! 
Handlung

aaren

von Schmedcstraße No. 6.
empfiehlt ihr in allen gangbaren Gegenständen reich und geschmackvoll assortirtes 
Waaren-Lager zu soliden Preisen.

Sämmtliche Bestellungen und Reparaturen werden in bekannter Weise schnell 
und billig ansgefühit.

Das Lager
VoN

auf's Neue sorttrt.

wird fortwährend durch neue Zusendungen ergänzt und vergrößert. Aufträge 
nicht vorhandener Waaren werden für hier, wie für auswärts in möglichst 
kurzer Zeit prompt ausgcführt. I

Diese vorzügliche Komposition, L 
dem Silber in Ansehen und Haltvarkeit gleichstehend, erwirbt sich überall den W 
ungetheiltesten Beifall. Die Preise stellen sich im Vergleich zur Silber-Waare W 

um das 4- bis 5fache billiger und findet der Verkauf zu festZK Fabrik- Wl 
pbr oomptant statt.

Durch diverse verschiedene Sendungen aus den renommirtestm LederWÜtlreN- 
Fahnken ist mein Lager in diesem Fache mit gediegen schöner Waare sehr reichhaltig 

vertreten. Eben so wurde das Lager feinster P N p f U IN s UN^> ^elftN

vollständig sortirt empfiehlt

tterrmLnn 8vkirmklvker.
Frisch gebrannter die große 2 

Scheffel-Tonne L 1 Thlr. 2 Sgr. 
6 Vk.» im Holzraum am Markenthor.

HV. «Ill Aoi«
Auch besten Gogoliner Kalk liefert 

____________ W.duBois.
' Wohnungsseränderung wegen werden von 

heute ab alle fertigen KUmpnerwaaren, 
als: messingne und dlechne Kaffee-Maschmen, 
dito Leuchter, Trichter, Milchkannen, Milch­
maaße, Meßkannen, Spirituöpumpen, Küchen- 
lampen rc. zu auffallend billigen Preisen aus­
verkauft Lange Hittterstraße No. 7.

I. C. Siegler, Klempner - Meister.
Wegen Mangel an Raum sind Tische, 

Stühle, Betten u. m. a. billig zu verkaufea
Burgstraße^., 2 Treppen.

Ein Repositorium, zum Theil mit Schub­
laden, ist zu verkaufen
______________ alter Markt No. 12. 13.

Zwei Pferde stehen zum Verkauf bet 
___ W. du Bois.

Heilige Leichnamsstraße No. 35. ist eine 
milchend^ Ziege zu verkaufen.

Das früher Danielowskische Grund­
stück, Kettenbrunnenstraße No. 12. und 13., 
mit Pserdestall rc., stelle ich zum Verkauf.

Moritz Mühle. .
Das Wohnhaus große Vorbergstraße No. 

12. mit 2 separaten Wohnungen nebst kleinem 
Garten ist zu verkaufen. Das Nähere daselbst. 

— Diverse Wohnungen sind zu vermiethen 
äußern Mühlendamm No. 61.

Ein meublirtes Zimmer sowie 2 Stuben, 
.Küche und Kammer sind an ruhige Ein­
wohner zu vermiethen 
____________ lange Hinterstraße No. 17.

Eine Vordesstube* ist an stille Einwohner 
zu vermiethen kurze Hinterstraße No. 3.

1 Stube mit auch ohne Möbel ist zu ver- 
miethen alter Markt 6. unwnt dem Marktthor.

Eine vordere Gelegenheit ist an einzelne 
Personen zu vermiethen tun. Mühlendamm 24.

Der Grummet auf dem Hofplatze 
in Schnezjdemühle ist zum Hauen zu 
vermiethen. Baumgart.

aaren

""Fischerstraße No. 37. ist eine Stube rc.
zu vermiethen.____________ H e m^p e 1.^

Eine Wohngelegenheit ist zu vermiethen 
______ ________heil. Geiststraße No. 51.

Gr^Hommelstraße 15. sind Stuben mit . 
Kavtnei an ruhige Einwohner zu vermiethen.

In dem neugeöauien Hause Sonnenstraße 
No. 7. find zwei zusammenhängende und 
eine OLcrstube mit allen Bequemlichkeiten und 
freiem Eintritt in den Garten an eine stille 
Familie zu vermiethen.

Junkerstraße No. 26. ist die Belletage, 
eine herrschaftliche Wohnung, zu vermiethen.

Eine Stube ist zu vermiethen an "stille 
Einwohner lange heilige GcWraße No 10.

Logis und Schlafstelle wird nachgewtesen 
___________ 1. Riederstraße No 4.
Das dem Herrn Commerzienrath 

Rogge gehörige Wohnhaus in Kahl- 
berg, bestehend aus 5 Zimmern, Kü­
che-rc., ist von
LK- Montag den 27. d. M. ab 
für einen billigen Preis zu vermiethen.

Nähere Auskunft Junkecstr. No.
3 3. oder in Kahlberg im qu. Hause.

Die Verpachtung der diesjährigen Grum­
met -- Nutzungen auf meinem Grundstücke 
Drausenkampe findet
Sonnabend den S. September e. 

von Mittags 1 Uhr an
an Ort und Stelle statt.

Elbing.___________I. G. Weyer.
Grummet von 6 "kulmi Morgen iü 

zum Hauen zu vermiethen.
Näheres kurze Hinterstraße No. 13.
2s Morgen Grummet, in den Noßwiesen, 

sind Zur Weidenutzung zu vermiethen 
____ _______________ L-chiffsholm No. 2.

25 Morgen Kleegrummet sind in NH 
Terranova zum Heuen zu verpachten. 
Der Wirthschafts - Inspektor daselbst ertheilt 
jede nähere Auskunft.

Ich wohne nach wie vor Mauerftraße 
bet Klempnermeister Binding und bitte 
mich, indem ich reelle Bedienung zusichere, mit 
Aufträgen zu beehren. W. B. O ff, Uhrmacher.

5VVV Thaler werden zur ersten Stelle 
auf eine sehr sichere Besitzung gesucht.

Gustav VvkmiÄt.
Ein Geschäfts - Loeal mit Küche 

und s Stuben parterre in einer lebhaften 
Straße wird zum 2. Oktober d. I. gesucht. 
Nachricht wird Spteringsstr. No. 29. erbeten.



Eine neue große Sendung von Spiegeln in ollen. Größe»
und verschiedenen Rahmen habe wieder erhalten und verkaufe dieselben, wie bekannt, zu Fabrikpreisen.

Möbel., Spiegel- und Polsterwaaren-Magazin
von VVNIpp Brückstraße No. 10.

H Herren - Cravatten °°n 2 /. Sgr. °», -WH 
H Oberhemden, Hälschen u Wvsfchen, I

H alle Arten Manschetten-Knöpfe erhielt in großer Auswahl 

HE» W>«nkvnMvIn D

Z Corsctts, mit und ohne Rath, neuester Conftruetion, R 
in weiß, grau und Naturell, 

verschiedene neue N
H Damen-Gürtel m Seide, Leder »nd Gold, I 

äußerst billtg, bei x

ElNt Plltihlt e/onö/e 

verkaufe zu 3, 3'^ und 4 Sgr.

__ - - ^Ißsvrt Itütßnvr.
Sehr schöne Helle Kleiderstoffe 

in dicht und, klar empfing und empfehle dieselben zu au­
ßerordentlich billigen Preise».

M Unftre bedeutenden Vorräthe W

STapeten, Bordüren u. Rouleaux 8 
L. LI08V «L Rs88, D

W im Möbel-Magazin, K
W Spierlingssiraße AO, W
ÄWWWWU^WWWMUMZWMWWKWWWWWWWWWW

Durch neue Sendung ist mein Lager von Heeren 
und D^mett «Sätteln, Kan-areen, Trensen, 
Satteldecken re. aus der Fabrik des Königl. Hof- 
Sattlers Herrn M. pssekea vollständig assortirt.

W»

Eine Äuswah! Pferde - Decken, in Wollen und 

Leinen, empfiehlt_____________ U.

Die Niederlage von sämmtlichen Bürsten, 
Kardätschen und BeseA, aus der Fabrik der Königl, 
Hof-Lieferanten Herren lt. N. knAlor L 8olln in 
Berlin ist durch neue Sendung wieder vervollständigt.

/t /.emlle.

Damentafchen in Leder, Velour und 
Plüsch in jeder Größe,

Brief-, Cigarren- und Geld 
laschen in feiner Qualität,

Puppen, gekleidete, feine, Markt- 
und Schlüsselkörbe und mehreres Andere 
empfing und empfiehlt

k'. Mukm,
Wasserstraße No. 37.

L-S! Mein
Möbel- und Sarg-Magazin

von
S. Schönebcrg, Spieriugsstraße No. 9, 
empfiehlt sich einem hiesigen und auschärtigen 
Publikum zu billigen Preisen.

Nußkohlen, 
dopp. gesiebte, verlauft aus dem Fahrzeuge 
billigst KuäolM Naas, . 
____________ lange heil. Geiststraße No 48.

Nutzhölzer
in allen Dimensionen, eichene, birkene, 
eschene, ellerne und rüsterne Bohlen, 
lindene und eichene Dielen, so wie alle 
übrigen Gattungen von Nutzhölzer sind bjllig 
bei 6. Lanäulm,

— Königsbergcrstraße No. t 3. 

Ein eiserner Cylirder-Ofen nebst Röhren 
iß zu verkaufen alter Markt No. 47.

Z Bcstgebranuter Kalk L
I billigst bei U
Hv. k. U

äußern Mühlendamm No. 30., 
M Fischcrstraße No. 5., M

Ein Wasser-Fahrzeug, genannt Lomme, 
(tragfähig 2'/, Last) steht zum Verkauf. Zu 
erfahren lange heilige Geiststraße No. <0.

Auch ist daselbst ein Keller zu vermiethen.
Grab - Denkmäler

aller Art, so wie Gitter - Einfassungen, 
Wasserleisten, Stufen und Deckplat­
ten rc. rc. werden zu jedem beliebigen Preis 
verfettigt in der Werkstätte des

H. George, Steinmetz, 
Große Strömstraße No. 2.

Ich wohne Brandenburgerstraste 1. 
Auguste Heinrichsdorff geb. Schickedanz. 
Daselbst ist ein fast neuer Bettschirm zu verkauf.

Eine gute Pension für Knaben weiset nach 
R. Herrmann, 

neust. Wallstraße No. 10.
2 bis 3 Knaben finden gegen billige Pen­

sion freundliche Aufnahme
__________lange Hinterstraße No. 17.
Ein junger Mann, der die Eramina für's 

höhere Schulfach gemacht, wird zur Erziehung 
einiger Kinder nach außerhalb gesucht und 
Offerten unter der Adresse Hoffschen, Adl. 
Grembltn bei Pelplin nebst Angabe der 
Bedingungen^erbettn. Ertbeilung von Musik­
unterricht wäre mit wünschmswerth.

Ordentliche Dienstmädchen sind noch zu ver- 
miethen durch Oske, Gesindevermietherin, 

Logensiraße No. 11.
Auch sucht daselbst ein jüdisches Mädchen, 

welches dieWirthschaftu.f. Küche gutverst.lSt.

Ein Bursche kann gleich in die Lehre 
treten bei Maler Otto Weiß, 

_____________ kurze Hinterstraße No. 4.
Ein Bursche, welcher Lust hat die Bäcke­

rei zu erlernen, kann sich melden bet 
L. Oll wann, Bäckermeister, Körperstr. 1.

Ein Bursche, der Lust hat die Bäckerei 
zu erlernen, findet sofort ein Unterkommen 
bei Korella, Bäckermeister,

_______________ in Tiegenhof._____
Verschiedene Capitalien, bis zur 

Höhe von 6000 Thlr., auf ländliche Grund­
stücke zur ersten Stelle hat zu begebcn

8. N. ^aeobi,
___ ______________ Fleischrrstraße No. 16.

Ein Haus in der Neustadt, womWch 
Junkerstraße, wird zu tauschen gewünscht 
gegen ein Haus in der Altstadt. Näheres bei 

R. Walter.

L,66re kla
Jeden
8tsät Kerlin bei

Um Rückgabe des mir aus meinem Laden 
am Mittwoch, den 22. d. Vormittags ent­
nommenen schwarz seidenen Regenschirms bitte 
ich, andernfalls ich auf gerichtlichem Wege 
mein EigenthM zu erlangen suchen werde.

WM° Montag,^err SS. d. Mts. -WA
musikalische Unterhaltung

wozu freundlichst etnladet P. Stahl. 
Waldschlößchen.

Montag den 27. August e.: 
musikalische Unterhaltung Anf. 6 Uhr.

Verantwortlicher Redakteur unö Herausgeber 
Vg^thon Wernich in Elöirig.

Grdmckr und verlegt von 
AststtzvR w Mins

.. Beilage



Beilage zu No. 69. der Elbinger Anzeige».
Sonnabend, den SS. August 1860.

Linlaäunx
2ur dritten Versammlung des 

in
^lere-^^F-r rssHM^F-.

1) Der Kongress ündet vom 10. bis 14. 
September 6. 4. 2U Ooeln statt unä ^vird 
Montag den 10. September e., Vormittags 
10 vbr, in dem vom Oomite bei ^usbän- 
digung der Lintrittts - Karten begannt 2u 
maebenden Koka! erölknet.

2) Meldung, so v^ie ^usbändignng der 
Eintrittskarten gegen Erlegung von 3 Ika- 
lern oder 5^ dulden süddeutseker, oder 4^ 
dulden österreiobiseber ^Väbrung, erfolgt 
bei dem unter gütiger Keitung des llerrn 
Oberbürgermeisters Stupp 2u Ooeln 2u 
erriebtenden Kokaleomite auk dem dortigen 
Katbbause, am 8. und 9. September e. Vor- 
und l^aebmitlags; — später ^väbrend der 
SitLUngstage am Eingänge des Versamm- 
lungs-Kokals.

3) Lei Lmpkangnabme der Nitglieder- 
Karte ist anLugeben und xu verreiebnen, 
an welcher einzelnen oder mebreren ^b- 
tbeilungs-öeratkungen ^edes Mitglied Ikeil 
Lu nebmsn ^vünsebt.

4) ver Lutritt 2um Kongress und des­
sen Verbandlungen stebt jedermann frei, 
lieber sieb rur Ibeilnabme meldet und 
eine Kintrittsbarte lös't. — Staats- und 
Oemeindebebörden, desellsebaften und de- 
sebäftsbäuser können sieb statutenmässig 
dureb Levollmäebtjgte vertreten lassen.

Zr« tt-r.

Die Deputation ä. volk8 virtL- 
sedaitlielieii LoL§ro8868:

vr. T-Stk«, Vorsilrenäer (kurlin). 
(völitLsob). vr.

(VViLSbsäöN). VOR» FL « »r »« « « »t
(LsnniKSöN bei üsnnovei). L?» TF » F» 
(6otks). vr. (vremen).

(OodurK). Vvn Mtssor- 
(Stuttßsrt). vr.

(OsmburA).
vemerku»^: vie VerssmmIunA 6er veut- 

scken vsncl- unä korstvrirtke Ln6ot in 
äer V^ocke vom 16. September o. iolss. 
in veiäelberA ststt.

Wmtlirde Berfügungen
SrkauutNachunK.

Die Coupons No. 43 bis.50 zu den 
noch ausstehenden Elbtnger Stadtobltgationen 
werden von heute ab in dem Local unserer 
Stadt-Kriegsschulden-Kasse (Rathhaus, par­
terre—Cdrridor rechts) ausgehändtgt werden. 
Dazu ist erforderlich, daß nicht nur die Obli­
gationen selbst Behufs der Abstempelung vor­
gelegt, sondern auch Verzeichnisse derselben 
nach der laufenden Nummer der Kasse über­
geben werden. Der Kasse dürfen ihrer be­
schränkten Arbeitskräfte wegen keine Zuscn 
düngen von Obligationen gemacht werden; 
die Vorlegung derselben muß vielmehr durch 
einen hiesigen Bevollmächtigten geschehen. 
Sollte dennoch dieser durch die Nothwendig 
keit gerechtfertigten Bestimmung entgegen 
gehandelt werden, so ist die Kasse autorisirt, 
die bei ihr eingehenden Obligationen dem 
hiesigen Banquier Herrn L. S. Hirsch zur 
weiteren Beförderung abzugeben.

Elbing, den 17. August 1860.
Der Magistrat. ______

Bekanntmachung.
Da in dem heute angestandenen Termin 

zur Verpachtung der diesjährigen Grummet 
Nutzung von den der heil. 3-Königen-Kirche 
zugehörigen 7 Morgen kulmisch im Gänsc- 
lande und 2 Morgen kulmisch in den Wild 
sangswiesen kein annehmbares Pachtgebot 
erfolgt ist, so haben wir einen anderwetten 
Termin auf

Sonnabend den 1. Sevtember e.
Vormittags 11 Uhr 

zu Rathhause vor dem Herrn Stadirath 
Fehrmann anberaumt, zu welchem Pacht- 
lustige htcmit eingeladen werden.

Elbing, den 18. August 1860.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Das Kämmereiland am Bahn­

höfe wird Morgenweise zur fernerwelten Be­
nutzung auf 6 Jahre

Mittwoch den 5. September e.
11 Uhr Vormittags

zu Nathhause vor dem Herrn Stadt-Rath 
Krause öffentlich ausgebotsn werden.

Elbing, den 27. Juli 1860.
 Der Magistrat.

Grummut-Berhachtnng.
Der Grummut auf den dem Neustädti­

schen Gemeinde-Gute gehörigen Wällen und 
Triften soll

Montag den 27. August e.
11 Uhr Vormittag

im Hause Junkerstraße No. 19. verpachtet 
werden und werden Pachtlustige hiermit ein­
geladen.

Elbing, den 20. August 1860.
____________Der Dorstand.____________

Bestellungen auf Pkobsteiek 
lIattlkßZßZgkN nimmt entgegen

M. MLEMG-
im Dampfschiff.

Mein Lager von 
extra und mittelstarken sichten Rundhölzern, 
sichten und tannen Balken, sowie 
Maucrlattcn in allen Dimensionen, 
sichten u. tannen Dielen, Bohlen, Kreuzhölzer, Latten rc, 
Spaltlatten, Deichselstangen, Ziegel und Dachstein 

bretter rc.
halte ich zu billigen Preisen bestens empfohlen.

Ansuhre zum hiesigen Bahnhöfe oder Wafser- 
Transport nach der Umgegend kostenfrei.

Elbing. W. HVIvIvr

LM Rundholz Verkauf "LK 
in Zeyer.

Im Nogatstrome, Zeyer gegenüber, habe 
ich mehrere Trusten sehr schöne sichten Rund­
hölzer zum Verkauf iu einzelnen Stücken oder 
ganzen Trasten hingelegt.

Die Preise sind billig und würde ich den 
Herren Wiederverkäusern bei Entnahme ganzer 
Trasten besonders billige Preise notiren.

Elbing. //

Cigarren - Abfälle 
von reinem amerikanischem Taback, 3 E 
für 10 Sgr., besten Rollen - Portortco, 3 
für 15 Sgr., empfiehlt als besonders preiö-

Stearin - Lichte 
erhielt und empfiehlt Prima zu 9^ Sgr., 

Seeunda Tertia 
8'-, Sgr., 7-X Sgr.

4. Vvlekmnnn.
Alter Markt No. 44.

6 v r m L »I n.
Lebens-Versicherungs-Ak- 
tien-Gesellschast zu Stettin.

Grundkapital:
Drei Millionen Thlr. Pr. Crt.

Zur Vermittelung von Sterbekafsen-, 
Lebens-, Aussteuer-, Renten- und 
Kinderverstcherungen bei obiger Gesell­
schaft empfiehlt sich

Der Haupt - Agent'

Mildert SLeiWser,
Firma: Reimer & ZeLmiät,

SpieringsstraßeNo. 1.

Berlinische Feuer-Ver- 
fichernngs-Anstalt.

Diese Anstalt übernimmt Versicherungen 
gegen Feuersgcsahr auf Gebäude, Mo- 
bilien, Waaren, Getreide Einschnitt 
und Inventarium in der Stadt und 
auf dem Lande zu den billigsten Prämien. 
Antrags-Formulare verabfolgen unentgeltlich' 
die Agenten

«1. 0. Rör8tsr, L.. Onolbe,
l. Hinterste. 25. k. heilige Geiststraße 20.

Mein reichhaltiges Lager von 
VIZari«», 

empfehle ich bestens.
NviM Mdls, 

_____alter Markt No. 62.
Ein Chausseewagen, ein- und zwetspännig, 

ist wegen Mangel an Raum billig zu ver­
kaufen. Schmiedemeister Peters

in Dambitze«.



Unterzeichneter empfiehlt dem geehrte« Publikum sein wohlausgeflattetes
8

zur gefälligen Ansicht.

tM"°' kurrsre», -mg°,d.»-mkruzeiie 8oulon8 ""ZA
schwMM Hlllslllirllll88-»«! r°»gk» «d ich,-» ktzrltzn »->-»>, °»«s. M Wtthlsiiikl'»

und in Etuis), sich namentlich zu Brautgeschenken eignend. L'L
Vu«»lK«LÄenv Vr^a«- und Vvrlvvuns^rliuAS in allen nm8)^ 

möglich bestehenden Fayons, unter genauer Angabe des Goldwerths. sr
' Die jetzt ganz modernen goldenen und VÜrLSlNSÄel» Ztz.

massiv goldenen Herren- und Damen.'SIRtrlLSLtGW, IL»rrr- und SSttUVvNNttÄvI«, LL 
und M«n8okvttvn - UitnSpte, Vuek»»ü«In, ^rmkLniIer, Z 

»r«8vIlSN und »0UtON8, U^krksken, Dkr8eKIÜ88eI und eine sehr große Auswahl versch. 

AI<?ÄttUSoN8. H L
Eine sehr hübsche Auswahl massiver goldener INNKV mit ächten Vrttlavtvn besetzt, in Schlangen- 

und abgerundet laufenden Formen mit ! bis 7 Stück NrillsntSII besetzt, schwarz und blau emaillirt, (höchst schöne Arbeit). rr 

Sowie mein I^AKSr goldener Damen- und Herren-H^nerv- und ^5'IinÄer-UIKrev unter Garantie 
der Gü!e und des Richtiggehens zu den billigsten Preisen notirt empfiehlt

6. «. «vrikv,

Juwelier, Gold und Silber-Arbeiter, 
in Elbing, Lange Hinter- und Wasserstraßen-Ecke No. L.

r Nichts ist so angenehm kühlend, erfrechend und stärkend W 
Z in der heißen Jahreszeit auf Reisen und auf Märschen
- als Zuekerwasser mit:

°«^oo»e^««r/r o/
« KZ bekannt unter der Devise: E-soscksF »so» »ss»s?«r, § 2.' rs

erfunden, einzig und allein desttllirt von §

o Lr am Rathhaus in Rheinberg a. Nikderrhein,
Hoflieferant

'S Sr. Königl. Hoheit des Prinz-Regenten Sr. Majestät des Königs 
Wilhelm von Preußen. von Bayern.

r--L Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Sr. Hoheit des Fürsten zu Hohen-
Z-8 Friedrich von Preußen. zollern-Sigmaringen «r»

und mehrerer anderer Höfe. 8 F
-- . Dieser aus den feinsten aromatischen Pflanzenthrilen, Droguen und-x^ A
« 8 Essenzen präparirte Bitter-Ertract erfreut sich in der ganzen Welt einer fehr H'VD, 

günstigen Aufnahme und wurde seine Composition von bedeutenden mediei- - 8-- 
« Nischen Autoritäten des In- u. Auslandes approbirt. Derselbe ist in ganzen Z »
K und halben Flaschen und Flacons zu haben bei den bekannten Debitanten. Z^s-

Für Elbing bei S.
in Flaschen zu 8, 16 und 30 Sgr. 

Die

Fabrik künstlicher Steine
von

»». sr- »«»-«««8. 
Privat - Baumeister in Danzig, 
empfiehlt ihr Fabrikat aller hierher gehören­
der Artikel, als: Abdeckungssteine, Bade­
wannen, Balkongttter, Bottige, Brunnen, 
Cauäle, Grabdenkmale, Figuren und Orna­
mente, Kuh- und Pferdekrippen, Podestplatten, 
Treppenstufen, Wasserleitungöröhren, so wie 
in Gyps gegossene Stukkrosetten und Stukk- 
gesimse, zur Verzierung von Decken größerer 
Stuben und Säle, in verschiedenen Größen 
und Mustern, zum billigsten Preise, unter 
Garantie für die Solidität der Arbeiten. 

Die Typs Fabrik 
von

N. n. WiMvrs, 
Privat - Baumeister in Danzig, 

empfiehlt:
französischen gebrannten und gemahlenen Gyps 
(Maurergyps) zur Beimischung des Putzkalkes, 
in täglich frischer bester Waare, bet billigsten 
Pressen.

Verkauf per Zoll - Centner.___________

50 fette Schaafe stehen in Miswalde 
p. Saalseld bet G. Schön zum 
Verkauf.__________________ ___________

Ein fettes Schwein ist zum Verkauf bei 
Grunau, in Posilge per Altfelde.

Mein
Sarg-Magazin 

bietet stets die größte Auswahl zu äußerst 

billigen Preisen A. U. DLÜ8ter, 
_ Kurze Hinterstraße No. 13.

Sämmtliche Utensilien einer in starkem 
Betriebe befindlichen Wattensabrik sollen 
Familien-Verhältnisse halber sofort zu sehr 
billigem Preise verkauft werden. Wo? sagt 
auf portofreie Anfragen die Expedition der 
„Elbinger Anzeigen."______________________

Grünstraße^No? 24. stehen 20 Achtel 
trocknes Fichten-Klobenholz billig zu verkaufen.

Freiwilliger Verkauf.
Mein Grundstück Klein Brodsende 

No. 17. mit den nöthigen Wohn- und Wtrth- 
schaftsgebäuden und 6 Morgen kulm. guten 
Wiesen-Landes bei Alt-Dollstadt belegen, 
bin ich Willens sofort zu verkaufen und zu 
übergeden. Die Bedingungen sind bet. mir 
zu erfahren. Kühn.
Petershoffb. Christburg,21. Aug.1860.

Im Hofe der Grundstücke Sturmstraße 
No. 14/15. ist ein Stall auf 4 Pferde, 
Wagengelaß und Hcufchuppen und unterm 
Speicher daselbst ein großer trockener Keller, 
vom 1. Oktober e. ab zu vermiethen durch

C. G. Frentzel, 
_______________ kurze Hinterstraße No. 19. 

Eine möblirte Vorderstube ist zu vcr- 
miethen lange Hinterstraße 12, 1 Treppe h.

Lin möblirtss 2immor ist sokort 2U vor- 
mietksn V^asserstrasss 41., 2 Krepps».

Kettenbrünnenstraße No. 5. ist die dritte 
Etage von Michaeli d. I. zu vermiethen.

Eine gute rentable

im lebhaftesten Theile der Stadt, auf's Beste 
eingerichtet mit Gewächshaus re., ist unter 
sehr vortheilhaften Bedingungen von Michaeli 
d. I. zu verpachten. Adressen unter L. k. 
werden schleunigst erbeten in der Expedition 
dieses Blattes.___________________________ _

11 k. M. Grummut zum Hrumachcn oder 
Weiden im Ganzen oder parzellcnweise sind 
zu verpachten auf Neustädterfeld bet 
_____________Stell er, Aeuß. Georgend.

33 Morgen Grummet sollen Sonn­
tag den S8 August c. Nachmittags 
S Uhr in Amalienhof an den Meist­
bietenden zum Hauen vermtethet werden.

Zum Wäfchenähen empsiehlt sich und 
bittet in vorkommenden Fällen um Beschäf­
tigung. Knoch, Wittwe,
_ __________________ Mühlenstraße No. 10.

Ein tüchtiges Mädchen, das in Handar­
beiten geübt, die Küche und Wäsche versteht 
und sich übernimmt eine kleine Wirthschaft 
bet einem einzelnen Herrn zu führen, kann 
sich melden Vormittag von 10 bis 1 Uhr 
Mauerstraße No. 12., zwei Treppen.

Ein ev. Hauslehrer, der in sden 
Elementar - Wissenschaften und Musik sechs 
Kinder unterrichten soll, wird gesucht. Herr 
Gutsbesitzer Nikolaus in Gr. Krebs bet 
Martenwerder nimmt Meldungen an.

Ein Wirthschaftet wird auf einem Gute 
des Stuhmer Kreises gegen mäßiges Gehalt 
zum 1. Oktober r. gesucht. Frankirte Mel­
dungen wollen hierauf Reflektirende unter 
Inttr. v. 8. bis spätestens zum 10. Septem­
ber c. bet der Redaktion der „Elbinger 
Anzeigen" abgcben.

Ein junger Mann, der die Schrei­
berei erlernt hat, findet zur Erlernung der 
Landwirthschaft zum 1sten September d. I. 
ein Unterkommen tn Jankendorf bet 
Chrtstburg, und wird persönlichen Mel- 
dungen daselbst entgegen gesehen.___________  

Ein vorstädtisches Grundstück mit Garten 
wird zu kaufen gewünscht.

6ZL8tsv 8vkmiät.
200—300 gute gesunde

(Mütter und Hammel) 
werden zu kaufen gewünscht.

Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie 
Anfragen der Geschäfts - Kommtssionair 

in Stuhm.
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